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Die Innovationserhebung 
2025 gibt erstmals  
einen Einblick in die 
Nutzung generativer  
KI in Unternehmen.



Verlässliche Daten sind eine zentrale Grundlage 
für wirksame Technologie- und Innovations
politik. Die Innovationserhebung der Technologie-
stiftung Berlin steht seit 2013 dafür, kontinuierlich 
fundierte und vergleichbare Einblicke in das 
Innovationsgeschehen am Standort zu liefern und 
anschlussfähig für Praxis und Politik zu sein.

Die aktuellen Ergebnisse zeigen: Die Berliner 
Wirtschaft ist innovativ und in vielen Bereichen 
dynamischer als der Bundesdurchschnitt. Sie 
setzt sich darüber hinaus durch einen besonders 
ausgeglichenen Branchenmix ab, der eine 
stärkere Resilienz als im übrigen Bundesgebiet 
verspricht. 

Ein weiterer Schwerpunkt der diesjährigen 
Erhebung ist die Nutzung Künstlicher Intelligenz. 
Hier zeigt sich ein deutlicher Schub, denn KI ist 
in der Breite der Branchen angekommen und 
wird zunehmend selbstverständlich eingesetzt. 
Darin wird die Entwicklung hin zu KI als Quer-
schnitts-Basistechnologie deutlich.

In der Anwendung dominieren derzeit große 
Sprachmodelle. Aber auch andere Verfahren – 
etwa Bildverarbeitung, datenbasierte Analyse, 
autonome Systeme oder Expertensysteme –  

Vorwort

bleiben weiter relevant. Augenfällig ist, dass 
die verbreitete eigenständige Nutzung generativer 
KI durch Beschäftigte neue Anforderungen an 
Organisation und Regulierung mit sich bringt. 
Dies öffnet wiederum Potenziale für unterstüt-
zende Dienstleistungen wie eine externe Beratung.

Zusammenfassend zeigt sich, dass Berlin über ein 
innovationsstarkes, vielfältiges und zunehmend 
KI-geprägtes Wirtschaftsökosystem verfügt, 
dessen Potenziale durch geeignete politische und 
organisatorische Rahmenbedingungen weiter 
gestärkt werden können.

Wir bedanken uns bei der Senatsverwaltung für 
Wirtschaft, Energie und Betriebe für die Unter-
stützung dieser Studie sowie für die Möglichkeit, 
eine fortlaufende regionale Innovationsanalyse 
durchzuführen. Sie bietet eine wertvolle Orientie-
rung für Unternehmen, Politik und Gesellschaft.

 
 
 
 
Nicolas Zimmer 
(Vorstandsvorsitzender)



18,6 Mrd. €
Umsatz haben die befragten  

Unternehmen 2024 mit  
neuen Produkten gemacht

45 %
aller befragten  

Unternehmen nutzen  
bereits KI in Produkten  

oder Prozessen

68 %
aller befragten Unternehmen 

haben 2024 ein neues Produkt 
auf den Markt gebracht oder 

einen neuen Prozess eingeführt



Zusammenfassung

wurden. Die Umsätze mit Produktneuheiten 
lagen bei 18,59 Mrd. €. Das entspricht 11,7 % der 
Umsätze der Unternehmen. Der Anteil der 
Marktneuheiten an den Umsätzen mit Produkt-
neuheiten ist auf 24,7 % gestiegen.

Die TOP-4-Branchen, die rund 4/5 der Ausgaben 
für Forschung und Entwicklung (FuE) der Wirt-
schaft tätigen, sind in Berlin dieselben wie in 
Deutschland insgesamt. Der Branchenmix ist in 
Berlin allerdings deutlich ausgeglichener. In 
Deutschland dominiert klar der Maschinen- und 
Fahrzeugbau. In Berlin tragen Maschinen- und 
Fahrzeugbau, Elektroindustrie, Pharmaindustrie 
und die Branche Software und Datenverarbeitung 
vergleichbare Anteile der Industrieforschung.

Die Nutzung von KI hat erkennbar Fahrt aufge-
nommen. KI wird in Unternehmen praktisch aller 
Branchen in mehr oder weniger allen Unterneh-
mensbereichen genutzt, wobei Textgenerierung 
das mit großem Abstand am meisten genutzte 
KI-Verfahren ist. Die Nutzung von Bildverarbei-
tung, Maschinellem Lernen zur Datenanalyse, 
autonomen Systemen und Expertensystemen ist 
ebenfalls gewachsen, aber nicht in gleichem 
Maße. Reine Eigenentwicklungen der eingesetzten 
KI sind vor allem relevant und typisch für die 
Software- und Datenverarbeitungsbranche und für 
Beratungsunternehmen und nur in wenigen 
weiteren Branchen verbreitet. Die Mehrheit der 
anderen Branchen setzt entweder auf Entwick-
lungen Dritter oder entwickelt ihre KI-Lösungen in 
Kooperation mit Dritten. Bei der Bereitstellung 
von generativer KI für die eigenen Beschäftigten 
sind extern bereitgestellte Lösungen und die 
eigenverantwortliche Nutzung durch die Beschäf-
tigten die häufigsten Bereitstellungswege. 

Seit 2013 beauftragt die Technologiestiftung 
Berlin das Leibniz-Zentrum für Europäische Wirt- 
schaftsforschung (ZEW) mit der Vergrößerung der 
Berliner Stichprobe der deutschen Innovations- 
erhebung auf eine Befragtenanzahl, die es ermög-
licht, das Innovationsverhalten der Berliner 
Wirtschaft nach Branchen, Betriebsgrößen und 
Zugehörigkeit zu unterschiedlichen Technologie-
klassen zu analysieren. Die vom ZEW erstellten 
Datenfiles stellt die Technologiestiftung auf ihrer 
Webseite zur freien Nutzung unter „Datenlizenz 
Deutschland – Namensnennung“ zur Verfügung. 
Die Analyse und Auswertung der Befragungser-
gebnisse durch die Technologiestiftung publiziert 
sie in der vorliegenden Reportreihe und seit 2024 
auch als Online-Visualisierung.

Im Mittelpunkt der Befragung von 2025 stehen 
neben den jährlich erhobenen Daten ein näherer 
Blick auf den Umgang der Wirtschaft mit der 
Sicherung von intellektuellem Eigentum, also 
Schutzrechten aller Art, eine Analyse des Ko-
operationsverhaltens der Unternehmen und ein 
detaillierter Blick auf die Nutzung von Künst-
licher Intelligenz (KI) durch Unternehmen.

Die Forschungs- und Entwicklungsausgaben der 
Berliner Unternehmen sind 2024 auf 3,73 Mrd. € 
gestiegen. Die Innovationsausgaben der Berliner 
Unternehmen sind 2024 auf 6,13 Mrd. € zurück-
gegangen. Die Anzahl der Innovatoren ist 2024 
deutlich gestiegen, wobei der genaue prozentuale 
Anstieg wegen Änderung der statistischen Grund-
gesamtheit nicht sicher ermittelt werden kann. 
Nach etlichen Rückgängen in Vorjahren ist die 
Innovatorenquote 2024 wieder gestiegen und lag 
bei 68 % aller Unternehmen in den Branchen 
aus der Industrie und den wissensintensiven 
Dienstleitungen, in denen Unternehmen befragt 
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€ 18.6 bn
in revenue were generated in 2024  

from new or improved products  
by the companies surveyed

45 %
of all companies  

surveyed are already using  
AI in their products  

or processes

68 %
of the companies  

surveyed launched a new  
product or a new 

manufacturing process



Summary

This corresponds to 11.7% of the companies’ total 
sales. The share of market innovations in sales of 
new products has risen to 24.7 %.

The top four industries, which account for about 
four fifths of the economy’s research and devel-
opment (R&D) spending, are the same in Berlin 
as in Germany as a whole. However, the sector 
mix in Berlin is significantly more balanced. In 
Germany, mechanical and automotive engineer-
ing clearly dominates. In Berlin, mechanical and 
automotive engineering, the electrical industry, 
the pharmaceutical industry, and the software 
and data processing industry account for compa-
rable shares of industrial research.

The use of AI has clearly gained momentum. AI is 
used in companies across virtually all industries 
and in more or less all areas of business, with text 
generation being by far the most widely used AI 
method. The use of image processing, machine 
learning for data analysis, autonomous systems, 
and expert systems has also grown, but not to 
the same extent. 

AI solutions developed entirely in-house are 
particularly relevant and common in the software 
and data processing industries, as well as among 
consulting firms, and are only widespread in a 
few other industries. The majority of other indus-
tries either rely on third-party developments  
or develop their AI solutions in cooperation with 
third parties. When it comes to providing gener-
ative AI to their own employees, purely internal 
solutions are also rather rare. However, it appears 
that externally provided AI solutions — despite 
significant industry-specific differences — occur 
about as frequently as employees’ independent 
use of generative AI.

Since 2013, Technologiestiftung Berlin has 
commissioned the Leibniz Centre for European 
Economic Research (ZEW) to expand the Berlin 
sample of the German Innovation Survey to a 
size that allows for the analysis of innovation 
behavior in Berlin’s economy by industry, firm 
size, and classification into different technology 
classes. The Technologiestiftung makes the  
data files created by ZEW available for f ree use on 
 its website under the “Data License Germany – 
Attribution” license. The Technologiestiftung 
publishes its analysis and evaluation of the survey 
results in this report series and, since 2024, also 
as an online visualization.

In addition to the data collected annually, the 
2025 survey focuses on a closer look at how the 
business sector handles the protection of intel-
lectual property — that is, property rights of all 
kinds – as well as an analysis of companies’  
cooperation habits and a detailed examination of 
the use of artificial intelligence (AI) by companies.

Research and development expenditures by Berlin- 
based companies rose to €3.73 billion in 2024. 
Innovation expenditures by Berlin-based compa-
nies declined to €6.13 billion in 2024. The number 
of innovators increased significantly in 2024, 
although the exact percentage increase cannot 
be determined with certainty due to changes in 
the statistical population. 

After several declines in previous years, the inno- 
vator rate rose again in 2024, standing at 68 %  
of all companies in the industrial and knowledge- 
intensive service sectors surveyed. This means 
that 68 % of these companies launched a new 
product and/or introduced a new process. Sales 
of new products amounted to €18.59 billion. 

8



Einleitung und 
methodische Hinweise

Innovationen, also neue Produkte, Verfahren 
oder Dienstleistungen, sind das Mittel von Unter-
nehmen, um auf Veränderungen zu reagieren. 
Solche Veränderungen entstehen ständig – bei-
spielsweise aus der Tätigkeit von Wettbewerbern, 
regulatorischen Rahmenbedingungen, Verände-
rungen der Ressourcenbasis oder Veränderungen 
in gesellschaftlichen Wertvorstellungen. Wirt-
schaftspolitische Vorstellungen der relevanten 
Parteien, die Politik der meisten Regierungen und 
vermutlich auch große Mehrheiten der Bevölke-
rung teilen die Ansicht, dass Wertschöpfung und 
damit auch Wohlstand, bezahlte Beschäftigung 
und Steuern in der Wirtschaft entstehen und 
dass Regionen deshalb ein originäres Interesse 
an einer erfolgreichen Wirtschaft haben. Aus 
diesem Grund gilt der Innovationsfähigkeit als 
Faktor für wirtschaftlichen Erfolg erhebliche 
Aufmerksamkeit, nicht nur der Regierungen, 
sondern auch der Wirtschaft selbst.

Innovation und Innovationspolitik benötigen 
Daten. Unternehmen investieren deshalb für 
Zwecke ihrer eigenen Innovation in nicht gerin-
gem Umfang in die Erhebung und Analyse von 
Markt- und Technikdaten. Innovationspolitik 
und Innovationsunterstützung – von öffentlicher 
Förderung über Vernetzung bis zum Wissens-
transfer – benötigen mindestens in regionaler 
und branchenbezogener Auflösung Daten über 
die Gesamtheit der Innovationstätigkeit der 
Wirtschaft. 

Die Technologiestiftung Berlin beauftragt seit 
2013 das Leibniz-Zentrum für Europäische Wirt-
schaftsforschung (ZEW) mit der Erweiterung  
der Berliner Stichprobe der seit 1993 fortlaufend 
im Auftrag der Bundesregierung durchgeführten 
deutschen Innovationserhebung1 auf eine Stich-
probengröße, die auf der regionalen Ebene  
Berlin die Auswertung der Daten nach Branchen, 

Technologieklassen und Betriebsgrößen erlaubt. 
Die hier erhobenen Daten ermöglichen eine 
gezieltere Ausrichtung von Politiken und Unter-
stützungsaktivitäten auf die realen Aktivitäten 
der Innovatoren auch auf Landesebene. 

Die Befragung zur Innovationserhebung Berlin 
2025 wurde im Jahr 2025 durchgeführt. Daten-
stand und Berichtsjahr sind dementsprechend 
2024, so weit nicht im Einzelfall anders angege-
ben. Alle in diesem Bericht verwendeten Daten, 
außer den Daten zur Verteilung der Ausgaben 
für Forschung und Entwicklung (FuE) zwischen 
öffentlicher und privater Forschung und Entwick-
lung (in Abbildung 2), stammen aus dieser Befra-
gung. Soweit Zeitreihen gezeigt werden, stammen 
Daten zu Vorjahren aus älteren Jahrgängen der 
Befragung. Scheinbare Sprünge in Zeitreihen 
resultieren häufig aus Veränderungen der Syste-
matik der amtlichen Statistik (Klassifizierung der 
Wirtschaftszweige) oder des Oslo-Manuals (z. B. 
deutliche Ausweitung des Indikators „Prozess-
innovationen“ um eine Vielzahl von IT-Innovatio-
nen für Referenzjahre ab Berichtsjahr 2018). Die 
deutliche Zunahme innovationsaktiver kleiner 
und mittlerer Unternehmen (KMU), insbesondere 
von Kleinunternehmen, und dort Beschäftigten 
im Berichtsjahr 2024 geht unter anderem darauf 
zurück, dass die amtliche Statistik seit dem 
Berichtsjahr 2024 Teilzeitbeschäftigte als Beschäf- 
tigte zählt und nicht mehr zu Vollzeitäquiva
lenten aggregiert. Die deutsche Innovationser-
hebung ist in ungeraden Jahren identisch mit 
dem Community Innovation Survey2, den die 
Europäische Kommission durchführt und dessen 
Ergebnisse bei der europäischen Statistikbe-
hörde Eurostat zu finden sind3. Die Zahlen der 
Innovationserhebung Berlin sind dadurch nicht 
nur mit den für Deutschland ermittelten Zahlen, 
sondern auch auf der Ebene europäischer Regio-
nen direkt vergleichbar. 
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Die in der Befragung ermittelten Daten publiziert 
die Technologiestiftung parallel online als Daten-
files4,5, die vom ZEW erstellt wurden und unter 
„Datenlizenz Deutschland – Namensnennung“ 
frei genutzt werden können. Außerdem stellt sie 
eine Online-Visualisierung zur Verfügung, in 
der Daten nach eigenem Interesse selektiert 
und aggregiert werden können.6 Die Datenfiles 
enthalten aggregierte Daten der Befragungsergeb
nisse, darunter auch viele zusätzliche Informa- 
tionen, die den Rahmen dieses Berichts sprengen 
würden. Die Datenfiles enthalten außerdem 
ausführliche Angaben zur statistischen Methodik 
und den verwendeten Begriffen. Noch genauere 
Mikrodaten, bis zur Ebene der einzelnen Ant
worten, unterliegen aus Datenschutzgründen dem- 
selben Statistikgeheimnis wie Daten der amtli-
chen Statistik und werden nicht publiziert. Solche 
Mikrodaten sind ausschließlich für Forschungs-
zwecke und nur für Hochschulen und außeruni-
versitäre Forschungsinstitute auf Antrag über 
das Forschungsdatenzentrum des ZEW zugäng-
lich. In die Innovationserhebung Berlin flossen 
Antworten von 1.442 Berliner Unternehmen 
einschließlich 38 Berliner Betriebsstätten von 
Großunternehmen mit Sitz außerhalb Berlins 
ein, was einer Rückantwortquote von rund 49 % 
der Stichprobe entspricht.

Zur Auswertung der Daten und zur Erstellung 
dieses Berichts wurde, mit Ausnahme der Über-
setzung der Zusammenfassung mit DeepL, keine 
KI genutzt. In zwei kleineren Tests ist es nicht 
gelungen, mit akzeptablem Aufwand aus den 
komplexen tabellierten Daten angenehm lesbare 
und zugleich richtige Texte oder Diagramme 
zu generieren.

Die in diesem Bericht verwendeten Begrifflich-
keiten richten sich nach dem Oslo Manual7, das 
OECD-weit Grundlage für die Definition und 

Erhebung von Innovationsdaten ist. Der Begriff 
Innovationen meint hier neue Produkte, Ver- 
fahren oder Dienstleistungen, die auf Angebote auf  
einem Markt abzielen. Deshalb ist mit Innova-
tion oder Innovationsaktivitäten auch die Summe  
aller Aktivitäten von Unternehmen gemeint,  
die zum Ziel haben, solche neuen Produkte oder 
Dienstleistungen zu entwickeln und auf einem 
Markt einzuführen oder neue Verfahren zu deren 
Herstellung oder Erbringung zu entwickeln. Neben 
den Kernaktivitäten Forschung und Entwicklung 
gehören dazu auch markteinführungsbezogene 
Aktivitäten wie die Sicherung und Lizenzierung 
von Schutzrechten, der Aufbau von Pilotproduk-
tionen, initiale Marketingausgaben und verwandte 
Unternehmensaktivitäten. Innovationsausgaben 
sind dementsprechend die Ausgaben von Unter-
nehmen für solche Aktivitäten. Keine Innovations-
ausgaben sind Ausgaben für Investitionen oder für 
den gewöhnlichen Geschäftsbetrieb. Daher sind 
auch Ausgaben, die nicht auf einen bestimmten 
Markt ausgerichtet sind, keine Innovationsaus-
gaben im Sinne dieses Berichts. FuE-Ausgaben 
der öffentlichen Forschung, Prozessinnovationen 
von Behörden oder gemeinnützigen Einrichtungen 
außerhalb eines wirtschaftlichen Geschäftsbe-
triebes oder die Anschaffung neuer Technologie 
durch öffentliche Stellen sind also ebenfalls keine 
Innovationsausgaben im Sinne dieses Berichts. 
Umweltinnovationen und soziale Innovationen 
gehören nach strikter Definition nur zu den Pro-
zessinnovationen, soweit sie sich unmittelbar auf 
die Produktionsprozesse beziehen, werden hier 
aber mitberichtet, da eine genauere Abgrenzung 
in einer Befragung nicht gut trennscharf abzu-
bilden ist. Die exakten Definitionen aller hier 
verwendeten Fachbegriffe finden sich neben dem 
Oslo Manual im begleitenden Datenfile. Die Inno- 
vationserhebung erfolgt europaweit abgestimmt 
nur in ausgewählten Wirtschaftsbranchen, in 
denen Innovationsausgaben und Innovationen in 
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erheblichem Umfang erwartet werden. Dazu  
gehören das gesamte verarbeitende Gewerbe, die 
Ver- und Entsorger und die wissensintensiven 
Dienstleistungen (Akademiker:innenanteil > 50 %). 
Die Klassifikation der Branchen folgt der amt-
lichen Statistik.8 Nicht enthalten sind z. B. ein-
fachere Dienstleistungen, die Grundstücks- und 
Wohnungswirtschaft oder die Urproduktion 
(Land- und Forstwirtschaft, Fischerei). Zum Inno-
vationsverhalten einer Vielzahl nicht befragter 
Branchen in Deutschland finden Interessierte 
detaillierte Informationen in den Publikationen 
der Reihe ZEW-Branchenreport Innovation9. Der 

Begriff Wirtschaft bezieht sich in diesem Bericht 
immer auf die ausgewählten befragten Branchen. 
Der Begriff Industrieforschung wird hier, so 
wie er in der Innovations- und Forschungspolitik 
langjährig eingebürgert ist, synonym für die 
Forschung der gesamten Wirtschaft verwendet, da 
der korrektere Begriff Wirtschaftsforschung Ver-
wechslungsgefahr mit der gleichnamigen akade-
mischen Disziplin birgt. Wo der Begriff Industrie 
dezidiert als verarbeitendes Gewerbe gemeint  
ist, ist dies im Kontext daran zu erkennen, dass die 
Bezeichnung in Abgrenzung zu Dienstleistungen 
oder dem Dienstleistungsgewerbe verwendet wird.

Herkunft der FuE-Ausgaben in Berlin und Deutschland nach Sektoren, 2023

Zur Einordnung der FuE-Tätigkeiten der Wirt-
schaft ist dem Bericht der vorstehende Blick auf 
die Herkunft der FuE-Ausgaben vorangestellt, 
der abweichend von den anderen Daten dieses 
Berichts auf Daten der amtlichen Statistik10 
beruht und deshalb ein anderes Bezugsjahr hat. 
Die amtliche Statistik berichtet interne FuE-
Ausgaben, während die Innovationserhebungen 
die gesamten FuE-Ausgaben der Unternehmen, 
also einschließlich FuE-Aufträgen an Dritte, 
berichten. Der Anteil der Wirtschaft an den 
gesamten FuE-Ausgaben ist in Berlin deutlich 
geringer als in Deutschland. Dies ist an einem  

ausgeprägten Forschungsstandort nicht über
raschend und die Verteilung ist, seit solche Daten 
verfügbar sind, ziemlich unverändert. Zur Ver
meidung von Fehlinterpretationen sei darauf 
hingewiesen, dass ein erheblicher Anteil der 
öffentlichen FuE-Ausgaben nicht auf Innova-
tionen zielt. Außerdem bedeutet der kleinere 
Anteil des Wirtschaftssektors keineswegs, dass 
die Berliner Wirtschaft weniger innovativ wäre 
als die deutsche Wirtschaft. Gemessen an den 
meisten Indikatoren ist sie sogar innovativer, 
was die Daten der Berliner Innovationserhebung 
seit über zehn Jahren belegen.

Abbildung 01

Wirtschaft

Hochschulen

Staat

Berlin Deutschland

36 %
36 %

28 %

17 %

14 %

69 %

11



TOP 4 der forschenden Wirtschaftsbranchen, in % der jeweiligen FuE-Ausgaben, 2024

Die TOP-4-Branchen, die rund 4/5 der FuE-Aus-
gaben der Wirtschaft erbringen, sind in Berlin 
dieselben wie in Deutschland insgesamt. Der 
Branchemix ist in Berlin allerdings deutlich aus- 
geglichener. Berlin wird weniger vom Maschinen- 
und Fahrzeugbau dominiert als Deutschland.  
In Berlin tragen Maschinen- und Fahrzeugbau, 
Elektroindustrie, Pharmaindustrie und die 
Branche Software und Datenverarbeitung ver- 
gleichbare Anteile der Industrieforschung.

Abbildung 02
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Innovationsanstrengungen



Zu den Innovationsanstrengungen gehören die Innovations-
ausgaben und die FuE-Ausgaben, sowohl für neue Produkte 
und Dienstleistungen als auch für neue Verfahren (Prozess-
innovationen). Zu den Innovationsanstrengungen gehören 
auch die Maßnahmen zum Schutz intellektuellen Eigentums 
und das Arbeiten in Innovationskooperationen. KI als Inno
vationstreiber wird an dieser Stelle ein gesonderter Abschnitt 
gewidmet, da ihre Einführung und Nutzung zu den Innova-
tionsanstrengungen gehört. Nicht alle Umweltinnovationen 
und sozialen Innovationen zielen direkt auf die Verbesserung 
von Produkten oder Prozessen. Da sie jedoch mindestens zur 
Innovation des Gesamtunternehmens beitragen, sind sie eben-
falls als Innovationsanstrengungen aufgeführt. Öffentliche 
Förderung wird anteilig gewährt, um Innovation zu ermög-
lichen, die Unternehmen ohne Förderung nicht oder nur in 
geringerem Umfang durchgeführt hätten. Da die geförderten 
Projekte von den Unternehmen durchgeführt werden, ist 
die öffentliche Förderung in diesem Bericht bei den Innova­
tionsanstrengungen der Unternehmen genannt, obwohl  
die Fördermittel vom Staat und nicht von den Unternehmen 
selbst kommen. 
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Innovationsausgaben
Entwicklung der Innovationsausgaben in Berlin in Mio. €, 2012 bis 2024

Die Innovationsausgaben der Berliner Wirtschaft 
sind im Jahr 2024 moderat gesunken. In Deutsch- 
land sind sie im gleichen Zeitraum moderat 
gestiegen. In Berlin geht das hauptsächlich auf 
den Dienstleistungssektor zurück, wo Rückgänge 
bei den Innovationsausgaben bei den Medien, 
bei den Unternehmensberatungen und bei den 
Kreativdienstleistungen zu verzeichnen sind. 
Die Innovationsausgaben aller anderen Dienst-
leistungsbrachen sind auch in Berlin moderat  
gewachsen.

Abbildung 03
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Innovationsausgaben in Berlin und Deutschland, 2024 in Mio. € nach Branchen 

Wirtschaftsgliederung Berlin Deutschland

Nahrung/Getränke/Tabak 28 2.401

Pharma/Chemie/Kunststoff 1.648 24.664

Holz/Papier/Druck 38 1.246

Metall/Glas/Steinwaren 56 6.749

Elektroindustrie/Instrumententechnik 906 24.166

Maschinen-/Fahrzeugbau 1.035 82.644

sonstige Konsumgüter 73 2.799

Energie/Wasser/Entsorgung 182 5.231

Verlage/Film/Rundfunk/ 
Telekommunikation

268 6.098

Software/Datenverarbeitung 1.175 20.317

Finanzdienstleistungen 221 7.912

Unternehmensberatung 70 657

Architektur-/Ingenieurbüros/
technische Labore

109 2.086

Forschung und Entwicklung 234 10.909

Kreativdienstleistungen 90 930

Industrie 3.966 149.900

Dienstleistungen 2.168 48.909

Insgesamt 6.134 198.809

Tabelle 01
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Innovationsausgaben der Berliner Unternehmen 2018–2024 nach Branchen in Mio. €

Die Aufteilung der Innovationsausgaben auf die 
verschiedenen Branchen entspricht etwa den 
langjährigen Beobachtungen. Die genauen Zahlen 
und die zeitliche Entwicklung sind der vorste-
henden Tabelle und der vorstehenden Abbildung 
zu entnehmen. Längerfristig am deutlichsten 
gestiegen sind die Innovationsausgaben in der 
Branche Software und Datenverarbeitung. Auch 
deutschlandweit waren keine großen Änderungen 
zu beobachten. Der Anteil der KMU an den 
Innovationsausgaben ist wie in den Vorjahren 
mit 21 % der gesamten Innovationsausgaben 
höher als im deutschen Durchschnitt mit 15 % 
(nicht abgebildet). 
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Forschungs- und 
Entwicklungsausgaben 
Entwicklung der FuE-Ausgaben von Berliner Unternehmen nach Sektoren in Mio. €

Die FuE-Ausgaben der Berliner Unternehmen sind 
seit 2023 um 2,7 % gestiegen, wobei dieser Anstieg 
auf den Dienstleistungssektor und insbesondere 
auf die Branchen Software und Datenverarbeitung 
und die Industriebranche Pharma/Chemie/Kunst- 
stoff zurückgeht. Die Entwicklung für Deutsch-
land ist ähnlich, wobei in Deutschland auch  
die FuE-Ausgaben des gesamten Industriesektors 
wuchsen.

Abbildung 05
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FuE-Ausgaben 2024 nach Branche und Unternehmensgröße in Berlin und Deutschland in Mio. €Tabelle 02

Wirtschaftsgliederung Berlin Deutschland

Nahrung/Getränke/Tabak 4 775

Pharma/Chemie/Kunststoff 943 17.535

Holz/Papier/Druck 22 554

Metall/Glas/Steinwaren 17 3.200

Elektroindustrie/Instrumententechnik 682 18.091

Maschinen-/Fahrzeugbau 521 54.372

sonstige Konsumgüter 50 1.605

Energie/Wasser/Entsorgung 46 616

Verlage/Film/Rundfunk/ 
Telekommunikation

155 1.552

Software/Datenverarbeitung 937 14.867

Finanzdienstleistungen 40 3.388

Unternehmensberatung 60 447

Architektur-/Ingenieurbüros/ 
technische Labore

44 1.044

Forschung und Entwicklung 156 9.634

Kreativdienstleistungen 47 520

Industrie 2.286 96.747

Dienstleistungen 1.439 31.451

Insgesamt 3.725 128.198

5–9 Beschäftigte 201 1.321

10–19 Beschäftigte 186 1.890

20–49 Beschäftigte 228 4.762

50–249 Beschäftigte 294 11.469

250–999 Beschäftigte 840 18.342

1.000 u.m. Beschäftigte 1.976 90.414
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FuE-Ausgaben Berliner Unternehmen 2018–2024 nach Branchen in Mio. €

Bei der Verteilung der FuE-Ausgaben auf die 
einzelnen Branchen ergaben sich bis auf das 
merkliche Wachstum bei der Softwareindustrie 
und der Pharmaindustrie in der zeitlichen Ent- 
wicklung kaum Verschiebungen. Im deutschen 
Durchschnitt war die Entwicklung nicht wesent- 
lich anders.

Der Anteil der KMU an den Forschungsausgaben 
betrug in Berlin rund 24 %, während er in 
Deutschland mit rund 15 % deutlich geringer war. 
Trotzdem tragen auch in Berlin die Unternehmen 
mit mehr als 250 Beschäftigten den Großteil  
der FuE-Ausgaben.

Die Betrachtung der durchschnittlichen jähr-
lichen Wachstumsraten der FuE-Ausgaben zeigt 
klar, dass die Wachstumstreiber in der Industrie
forschung in Berlin die Branchen Software und 
Datenverarbeitung und Elektroindustrie ein-
schließlich der Instrumententechnik und Optik 
sind. Die Berechnung der durchschnittlichen 
jährlichen Wachstumsrate (Compound Annual 
Growth Rate = CAGR) gibt einen Durchschnittswert 
(einschließlich „Zinseszins“) an und unterstellt 

dabei lineares Wachstum. Dies blendet Effekte 
aus, die aus starken Abweichungen in einzelnen 
Jahren resultieren. Aus diesem Grund sind in 
der vorstehenden Abbildung die Finanzdienst-
leistungen nicht gezeigt. In dieser Branche war 
2018 ein ausgeprägtes Ausnahmejahr in Berlin, 
so dass der rechnerische CAGR-Zahlenwert 
irreführend wäre. In allen Branchen kann der 
Zuzug, Weggang oder Branchenwechsel eines 
einzelnen Großunternehmens die Durchschnitts-
werte stark verzerren, was im Einzelfall eine 
genauere Recherche erforderlich machen kann. 
Einzelne bekannte Fälle werden hier aus Gründen 
des Statistikgeheimnisses nicht berichtet. 
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Durchschnittliches jährliches Wachstum der FuE-Ausgaben in Berlin und Deutschland nach Branchen, 

2018–2024 in % p.a. (CAGR)

Abbildung 07
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Schutz intellektuellen Eigentums 
und Lizenzgeschäft

Ausgewählte Maßnahmen von Berliner Unternehmen zum Schutz intellektuellen Eigentums,  

Nutzer in % der Unternehmen

Abbildung 08
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Die Maßnahmen zum Schutz geistigen Eigentums 
variieren sehr stark zwischen den Branchen. 
Patente spielen beispielsweise nur in wenigen 
Branchen (Pharma, Elektro, Medizingeräte und 
Auftrags-FuE) eine wichtige Rolle, während in der 
Medienbranche und den Kreativdienstleistungen 
naturgemäß die Geltendmachung von Urheber-
rechten dominiert und in der Lebensmittelindus-
trie die Eintragung von Marken. Im deutschen 
Durchschnitt sind die Werte nicht substanziell 
anders, auch nicht bei der Betrachtung nach Unter- 
nehmensgröße, da die Methoden eher branchen-
typisch als regional oder größentypisch sind. 
Sinngemäß gilt dies auch bei der Betrachtung 

nach Technologieklassen, wobei bis auf Urheber- 
rechte alle Arten des Schutzes geistigen Eigen-
tums in den Spitzentechnologien und der Hoch- 
technologie häufiger genutzt werden als im 
Dienstleistungssektor. 

Bei der Analyse nach Unternehmensgröße ist 
erkennbar, dass die Ein- und Auslizenzierung und 
der Kauf oder Verkauf von Schutzrechten für 
KMU die relevanteren Maßnahmen sind. Der 
Tausch von Schutzrechten oder die Nutzung von 
Patentpools ist praktisch nur für Großunter
nehmen relevant, und selbst dort für maximal 
6 % der Unternehmen (nicht abgebildet).
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Kooperationen
Innovationskooperationen von Berliner Unternehmen nach Kooperationspartnern in % der innova-

tionsaktiven Unternehmen zwischen 2022 und 2024

Innovationskooperationen deutscher Unternehmen nach Kooperationspartnern in % der innovations-

aktiven Unternehmen zwischen 2022 und 2024
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Innovationskooperationen sind für einen nicht 
unerheblichen Anteil der Unternehmen ein 
relevanter Teil ihrer Innovationsanstrengungen. 
Der nähere Blick zeigt, dass Berliner Unterneh-
men deutlich kooperationsaktiver sind als im 
deutschen Durchschnitt. Die Hochschulen sind 
in Berlin wie in Deutschland die wichtigsten 
Kooperationspartner für Unternehmen, gefolgt 
von den eigenen Kunden. Außeruniversitäre 
staatliche Forschungseinrichtungen sind in 
Berlin, speziell im Dienstleistungssektor, etwas 
relevanter als im deutschen Durchschnitt. 
Unterhalb der Sektorbetrachtung bestehen auch 

erhebliche branchenspezifische Unterschiede im 
Kooperationsgrad und in der Wahl der Koopera
tionspartner. Details sind im Datenfile zu finden, 
eine detailliertere Darstellung würde an dieser 
Stelle den Rahmen sprengen.

Bei Betrachtung nach der Größe der Unternehmen 
steigt in Berlin wie in Deutschland der Anteil  
der Unternehmen, die Innovationskooperationen 
unterhalten, mit der Unternehmensgröße deutlich 
an. Dies entspricht auch den Erwartungen, da 
große Unternehmen eine größere Anzahl von Inno-
vationsprojekten gleichzeitig durchführen können.
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Künstliche Intelligenz als 
Innovationsfaktor
Dass Künstliche Intelligenz (KI) in den letzten zwei 
bis drei Jahren an Bedeutung für die Innovation 
der Wirtschaft gewonnen hat, ist der täglichen 
Berichterstattung zu entnehmen. Die Nutzung von 
KI in Produkten oder Prozessen wurde bereits in 
den Innovationserhebungen von 201911, 202112 und 
202313 erfragt. Außerdem hat die Technologie
stiftung Berlin bereits 201814 und 202015 detaillierte 

Reports dazu vorgelegt und 2019 an einem feder-
führend von LinkedIn erstellten und von Berlin 
Partner für Wirtschaft und Technologie heraus- 
gegebenen Report16 zu Herkunft und Ausbildung 
von KI-Expert:innen in Berlin maßgeblich  
mitgewirkt. Für die Innovationserhebung 2025 
wurde zusätzlich die Nutzung generativer KI im 
Unternehmen detaillierter erfragt.

KI-Nutzung nach Verfahren in Berlin und Deutschland in % aller Unternehmen, 2024

2024 ist die Nutzung von KI in Berlin in Produkten 
und Dienstleistungen, in unternehmensinternen 
Geschäftsprozessen, in der Kundenkommuni
kation, im Marketing oder für Datenanalysen hin- 
sichtlich aller erfragten KI-Verfahren deutlich 
höher als im deutschen Durchschnitt. In Berlin 
wie auch in Deutschland sind aktuell Sprach
verstehen und Textgenerierung die meistgenutzte 
KI-Verfahren, wodurch allerdings Bild- und  
Mustererkennung, Datenanalyse, 

Automatisierung und Expertensysteme nicht an 
Bedeutung verloren haben.

Der überwiegende Anteil (70–80 %) der KI-nutzen
den Unternehmen hat KI nach 2021 eingeführt. 
Weniger als 10 % der Nutzenden haben KI vor 2019 
eingeführt. Unter 20 % der KI-Nutzenden haben KI 
zwischen 2019 und 2021 eingeführt.
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KI-Nutzung von Berliner Unternehmen nach Branche in % aller Unternehmen, 2024

Das vorstehende Diagramm zeigt, dass KI in 
praktisch allen Branchen genutzt wird. In den 
Innovationserhebungen 2019 und 2021 war dies 
noch relativ deutlich auf die Kreativdienstleis-
tungen, die Software- und Datenverarbeitungs-
branche und in deutlich geringerem Umfang 
auf ausgewählte weitere Branchen beschränkt. 

Trotz des Einzugs von KI in praktisch alle Bran-
chen unterscheiden sich die einzelnen Branchen 
immer noch deutlich. Nach Unternehmensgröße 
bestehen kaum Unterschiede. Deutschlandweit 
sind die Zahlen etwas niedriger, zeichnen aber 
kein substanziell anderes Bild.
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KI-Nutzung nach Anwendungsfeld in Berlin und Deutschland in % aller Unternehmen, 2024

Auch bei der Betrachtung der Anwendungsgebiete 
für KI ist die KI-Nutzung in Berlin in allen er- 
fragten Gebieten moderat bis deutlich höher 
als im Bundesdurchschnitt. Dass dies in beson
derem Maße dort gilt, wo KI das Produkt oder 
Bestandteil des Produkts der Unternehmen ist, 

überrascht angesichts der hohen Bedeutung der 
Software- und Datenverarbeitungsbranche in 
Berlin nicht, sollte aber nicht darüber hinweg-
täuschen, dass KI inzwischen in alle Unter
nehmensbereiche Einzug gehalten hat.

KI-Nutzung in Berlin und Deutschland nach Entwicklern der eingesetzten KI in % aller KI-nutzenden 

Unternehmen, 2024

Hinsichtlich der Herkunft der eingesetzten KI 
überwiegt die Entwicklung durch Dritte. Dies 
zeigt, dass es sich bei KI inzwischen um markt-
gängige Produkte handelt, die im B2B-Geschäft 
auch gekauft werden. Der Blick auf die Branchen 

(nicht abgebildet) zeigt, dass Eigenentwicklungen 
vor allem in der Branche Software und Datenver-
arbeitung und bei Beratungsunternehmen eine 
Rolle spielen und bei Unternehmensgrößen zwi-
schen 10 und 48 Beschäftigten am häufigsten sind. 
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Nutzung generativer KI und Wege der unternehmensinternen Bereitstellung in Deutschland und Berlin 

in % aller Unternehmen, 2024

Nutzung generativer KI und Wege der unternehmensinternen Bereitstellung in Berlin in % aller Unter-

nehmen nach Sektoren, 2024

Auch bei generativer KI im Speziellen ist die  
Nutzung in Berlin höher als im deutschen Durch- 
schnitt. Erfragt wurde auch die eigenverant
wortliche Nutzung generativer KI durch Beschäf- 
tigte. Deshalb umfassen die Angaben auch 
KI-Nutzungen, die noch nicht Teil eines Pro-
dukts oder Verahrens sind. Bezüglich der Bereit-
stellung scheinen sich noch keine Standards 

herausgebildet zu haben. Den geringsten Anteil 
hat intern bereitgestellte generative KI. Extern 
bereitgestellte generative KI und die eigenver-
antwortliche Nutzung durch die Beschäftigten 
halten sich ungefähr die Waage. Zwischen 
den Branchen bestehen deutliche Unterschiede 
(nicht abgebildet). Die Unternehmensgröße hat 
wenig Einfluss auf die Bereitstellungswege. 
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Umweltinnovationen
Gründe für die Einführung von Umweltinnovationen in Berlin in % der Unternehmen, die die Wichtig-

keit der jeweiligen Gründe als „hoch“ oder „mittel“ einstufen, 2024

Energiekosten, regulatorische Anforderungen, 
Unternehmensreputation und Branchenstandards 
sind die wesentlichen Gründe für die Einführung 
von Umweltinnovationen durch Unternehmen. 

Betrachtet man nur die Gründe, deren Wichtig-
keit von den Unternehmen als „hoch“ eingestuft 
wurde (nicht abgebildet), dominieren Energie
kosten und regulatorische Aspekte. 
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Soziale Innovationen
Maßnahmen zur sozialen Innovation in Berlin und Deutschland nach Sektoren in % aller Unternehmen, 

2024

Die Maßnahmen und der Anteil der Unternehmen, 
die Maßnahmen zur sozialen Innovation ein- 
geführt haben, sind in Berlin und Deutschland 
ähnlich. Ein Blick in die Detailzahlen (nicht 
abgebildet) zeigt, dass in Berlin wie in Deutschland 
Maßnahmen in den Bereichen der Arbeitszeitge-
staltung, der Beschäftigung älterer Menschen, der 
Förderung der Gleichstellung der Geschlechter und 

der Integration von Menschen mit Behinderung 
beim größten Anteil der Unternehmen bereits vor 
2022 eingeführt wurden. Maßnahmen zur Ver-
besserung von Gesundheit und Ernährung, zur 
Integration von Migrant:innen und Geflüchteten 
und zur nachhaltigen Mobilität wurden deutlich 
häufiger erst nach 2022 eingeführt. 
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Öffentliche Förderung von 
Forschung und Entwicklung der 
Unternehmen
Erhalt öffentlicher finanzieller Innovationsförderung in % der innovationsaktiven Berliner Unterneh-

men nach Fördermittelgebern im Zeitraum 2022 bis 2024

Der Bund, insbesondere das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung (BMBF) – inzwischen 
Bundesministerium für Forschung, Techno- 
logie und Raumfahrt (BMFTR) –, ist der mit 
Abstand wichtigste Fördermittelgeber der Inno-
vationsförderung von Berliner Unternehmen.

Das Land war im Jahr 2024 überdurchschnittlich 
wichtig für den Maschinen- und Fahrzeugbau, 
sonstige Konsumgüter (darunter z. B. die Medi-
zintechnik) und die Elektroindustrie. Insbeson
dere in der Landesförderung können bereits 
einzelne oder wenige sehr große Projekte bzw. 
Förderungen die Branchengewichtung stark 
verändern, die deshalb zwischen unterschied-
lichen Jahren auch deutlich schwanken kann. 

Außerdem kann die öffentliche Hand zwar 
themenspezifische Programme entwickeln und 
anbieten, letztlich aber nur fördern, was be- 
antragt wird. Da Förderanträge für Unternehmen 
immer sowohl mit Arbeit als auch mit finanziellen 
Eigenanteilen verbunden sind, hängt die Inan-
spruchnahme letztlich stark von der wirtschaft-
lichen Lage und den Innovationsabsichten der 
Unternehmen ab. Branchenunterschiede in 
der Inanspruchnahme hängen also keineswegs 
immer von der Einschätzung der Fördermittelge-
ber über die Bedarfe und vom politischen Willen 
zur Unterstützung bestimmter Branchen ab. 
Auch besagt der Anteil der in Anspruch nehmen-
den Unternehmen nichts über die Gesamthöhe 
der Förderung aus.
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Erhalt öffentlicher finanzieller Innovationsförderung in % der innovationsaktiven Berliner Unternehmen 

von Bund und Land nach Branchen im Zeitraum 2022 bis 2024

Abbildung 20
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Erhalt öffentlicher finanzieller Innovationsförderung der Länder in Berlin und Deutschland in % der 

innovationsaktiven Unternehmen im Zeitraum 2022 bis 2024

Der Anteil der innovationsaktiven Unternehmen, 
die Fördermittel des jeweiligen Bundeslandes  
in Anspruch nehmen, unterscheidet sich in Berlin 
kaum vom deutschen Durchschnitt. In den Ein-
zelbranchen ist sie beim Maschinen- und Fahr-
zeugbau und bei den sonstigen Konsumgütern 

(zu diesen gehört unter andrem auch die in Berlin 
stark vertretene Medizintechnik) in Berlin deut-
lich höher, was wie oben ausgeführt ein Zufalls-
effekt sein kann. Auch besagt der Anteil der in 
Anspruch nehmenden Unternehmen nichts über 
die Gesamthöhe der Förderung. 
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Projektförderung und steuerliche Innovationsförderung in % aller FuE-aktiven Unternehmen nach 

Sektoren in Berlin und Deutschland im Zeitraum 2022 bis 2024

Die in 2020 eingeführte steuerliche Forschungs-
zulage wird inzwischen in Berlin wie bundesweit 
häufig genutzt, bundesweit von einem moderat 
höheren Anteil der FuE-aktiven Unternehmen und 
in der Industrie stärker als im Dienstleistungs-
sektor. Die Projektförderung für Innovationsvor- 
haben wird weiterhin in Berlin wie in Deutsch-
land in der Industrie wie im Dienstleistungssek-
tor von einem größeren Anteil der FuE-aktiven 
Unternehmen in Anspruch genommen als die 
Forschungszulage. Beide Arten der Förderung 
schließen sich für dasselbe Innovationsvorhaben 
gegenseitig aus, auch erlaubt der Anteil der in 
Anspruch nehmenden Unternehmen keine Aus-
sage über die Höhe der Fördersummen.

Sowohl bei der steuerlichen FuE-Förderung als 
auch bei der Projektförderung steigt der Anteil 
der FuE-aktiven Unternehmen, die die Förderung 
in Anspruch nehmen, mit der Betriebsgröße. 
Dies dürfte neben einer zunehmenden Professio-
nalisierung des Fördermittelmanagements  
daran liegen, dass große Unternehmen mehr Pro-
jekte gleichzeitig bearbeiten können als kleine.
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Innovationsergebnisse 



Ergebnis der Innovationsanstrengungen sind neue oder ver- 
besserte Produkte, Verfahren oder Dienstleistungen, die 
auf einem Markt eingeführt wurden oder, soweit es sich um 
Verfahren handelt, in die tatsächliche Nutzung gekommen 
sind. Ein Indikator ist die Anzahl der Innovatoren, also der- 
jenigen Unternehmen, denen es tatsächlich gelungen ist, 
innerhalb der letzten drei Jahre (für den aktuellen Berichts-
zeitraum also zwischen 2022 und 2024) ein neues oder ver-
bessertes Produkt auf dem Markt einzuführen. Ob es sich 
dabei um Marktneuheiten handelt oder ob es sich nur für das 
Unternehmen selbst um eine Neuerung oder Verbesserung 
handelt, ist dabei nicht entscheidend. Die Zahl der innova
tionsaktiven Unternehmen, also der Unternehmen, die unab- 
hängig davon, ob ein neues Produkt oder Verfahren einge-
führt wurde, Innovationsaktivitäten betreiben, wird in den 
Innovationserhebungen regelmäßig erhoben, sie wird hier 
aber nicht gesondert berichtet. Sie liegt regelmäßig rund 10 % 
oberhalb der Anzahl der Innovatoren. Der zentrale Indikator 
für Innovationserfolg, dem deshalb das „Schlusswort“ dieses 
Berichts gebührt, besteht darin, ob mit neuen Produkten  
tatsächlich Umsätze erzielt wurden.
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Innovatoren
Anzahl der Berliner Innovatoren nach Sektoren

Anzahl der Berliner Innovatoren nach Unternehmensgröße

Die seit 2019 abnehmende Zahl der Innovatoren 
ist im Berichtsjahr 2024 scheinbar deutlich 
gestiegen, nämlich um 20 % in Berlin und um 
15 % in Deutschland, wobei der größere Anstieg 
jeweils im Dienstleistungssektor erfolgte. Im 

Berichtsjahr 2024 änderte sich jedoch auch die 
Zählweise der amtlichen Statistik: Die Anzahl der 
Beschäftigten in Unternehmen wird ab 2024 nicht 
mehr in Vollzeitäquivalenten angegeben. Ab 2024 
werden Teilzeitbeschäftigte der Beschäftigtenzahl 
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voll zugerechnet. Dadurch ist vor allem die  
Anzahl der Unternehmen, die der Befragung  
als Grundgesamtheit zu Grunde liegt, deutlich 
gestiegen (in Berlin um 8 %, in Deutschland  
um knapp 9 %), getrieben von der substanziell 
erhöhten Anzahl der Betriebe, welche die in der 
Innovationserhebung angesetzte Schwelle von 
Betriebsgrößen ab 5 Beschäftigten erreichen. Der 
Anstieg der Innovatorenzahl ist demnach auch  
in der Realität vorhanden, dürfte aber tatsächlich 
geringer sein als die gemessenen Zahlen aus
weisen. In Deutschland, wo die Innovatorenzahl 
zu einem etwas geringeren Prozentsatz gewachsen 
ist als in Berlin, während die Grundgesamtheit 
sogar stärker gewachsen ist, dürfte dieser Effekt 
noch ausgeprägter sein. Da nach Produkt- oder 
Verfahrenseinführungen innerhalb der letzten 
drei Jahre gefragt wurde, werden Schwankungen 
dieser Kurve zwischen Jahren ohne Änderung 
der Grundgesamtheit teilweise nivelliert.

Wachstum, Stagnation oder Schrumpfen der Inno- 
vatorenzahl hängen in Berlin wie in Deutschland 
stark von der Branche ab. Treiber ist der Dienst-
leistungssektor, insbesondere der Branchen 
Unternehmensberatung und Finanzdienstleis-
tungen. Die CAGR (compound annual growth rate) 
unterstellt dabei ein lineares Wachstum und 
zeigt damit keine Effekte einzelner Boom- oder 
Krisenjahre. Außerdem sind die Eintrittsbarrieren 
für Neugründungen im Dienstleistungssektor 
deutlich geringer als in der Industrie, während in 
der Industrie aufgrund der meist größeren Be- 
triebsgrößen bereits einzelne größere Zu- oder 
Abgänge hohe Effekte auf die Zahlen der Gesamt-
branche haben können.

Wie in allen Vorjahren sind Unterschiede im  
Anteil der Innovatoren an der Gesamtheit der je- 
weiligen Unternehmen einer Branche zwischen 
den Branchen höher als regionale Unterschiede.
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Jährliches Wachstum der Innovatorenzahl in Berlin 2018–2024 nach Branchen in % p.a. (CAGR)Abbildung 25
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Innovatorenquoten (Innovatoren in % aller Unternehmen) in Berlin und Deutschland, 2024Tabelle 03

Wirtschaftsgliederung Berlin Deutschland

Nahrung/Getränke/Tabak 36 48

Pharma/Chemie/Kunststoff 72 64

Holz/Papier/Druck 29 53

Metall/Glas/Steinwaren 46 49

Elektroindustrie/Instrumententechnik 77 72

Maschinen-/Fahrzeugbau 71 62

sonstige Konsumgüter 58 51

Energie/Wasser/Entsorgung 45 52

Verlage/Film/Rundfunk/ 
Telekommunikation

74 64

Software/Datenverarbeitung 76 77

Finanzdienstleistungen 61 52

Unternehmensberatung 84 79

Architektur-/Ingenieurbüros/ 
technische Labore

63 64

Forschung und Entwicklung 56 65

Kreativdienstleistungen 73 61

  

Industrie 56 55

Dienstleistungen 72 67

  

Insgesamt 68 60

5–9 Beschäftigte 66 55

10–19 Beschäftigte 69 57

20–49 Beschäftigte 65 63

50–249 Beschäftigte 78 72

250–999 Beschäftigte 73 84

1.000 u.m. Beschäftigte 83 95
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Entwicklung der Innovatorenquoten (Innovatoren in % aller Unternehmen) in Berlin und Deutschland, 

2018–2024

Nach einem stetigen moderaten Rückgang seit 
2020 sind die Anteile der Unternehmen, die 
innerhalb der letzten drei Jahre neue Produkte 
oder Verfahren auf einen Markt gebracht haben, 

2024 wieder etwas gestiegen. Langjährig liegen 
sie zwischen 60 % und 70 %. In Berlin sind 
sie langjährig etwas höher als im deutschen 
Durchschnitt.
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Produkt- und 
Prozessinnovatoren
Produkt- und Prozessinnovatoren in % aller Unternehmen, Berlin und Deutschland nach Sektoren, 2024

Produkt- und Prozessinnovatoren in % aller Berliner Unternehmen nach Unternehmensgröße, 2024

Prozessinnovationen sind sowohl in der Indus
trie als auch im Dienstleistungssektor in Berlin 
wie in Deutschland die häufigere Form der 
Innovation. In Berlin gilt dies mit branchen-
spezifischen Unterschieden auch für fast alle 

Branchen und Größenklassen, mit Ausnahme 
der Unternehmen mit über 1.000 Beschäftigten. 
In Größenklassen bis 49 Beschäftigten ist das 
Überwiegen der Prozessinnovationen besonders  
deutlich.
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Produkt- und Prozessinnovatoren in % aller Berliner Unternehmen nach Branchen, 2024Abbildung 29
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Umsätze mit Produktneuheiten
Umsätze Berliner Unternehmen mit Produktneuheiten und Marktneuheiten in Mio. €

Umsätze Berliner Unternehmen mit Produktneuheiten nach Sektor in Mio. €
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Umsätze Berliner Unternehmen mit Produktneuheiten nach Branche in Mio. €Abbildung 32
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Umsätze und Umsatzanteile mit Produktneuheiten von Berliner und deutschen Unternehmen nach 

Branche und Unternehmensgröße

Tabelle 04

Berlin Deutschland

Wirtschaftsgliederung
Umsatz mit  

Produktneuheiten  
in Mio. €

Anteil der Produkt-
neuheiten am Umsatz  

in % 

Umsatz mit  
Produktneuheiten  

in Mio. €

Anteil der Produkt-
neuheiten am Umsatz  

in %

Nahrung/Getränke/Tabak 385 7,1 18.520 7,2

Pharma/Chemie/Kunststoff 964 7,6 54.163 11,5

Holz/Papier/Druck 72 5,3 5.253 6,0

Metall/Glas/Steinwaren 176 7,7 26.112 7,8

Elektroindustrie/Instrumen-
tentechnik

1.881 21,8 45.479 19,4

Maschinen-/Fahrzeugbau 5.292 36,3 391.171 36,4

sonstige Konsumgüter 56 4,6 7.716 11,3

Energie/Wasser/Entsorgung 654 2,6 36.587 3,8

Verlage/Film/Rundfunk/ 
Telekommunikation

2.967 20,3 20.326 14,0

Software/Datenverarbeitung 2.339 11,7 80.527 31,4

Finanzdienstleistungen 2.583 7,3 86.857 8,2

Unternehmensberatung 172 3,4 6.126 14,3

Architektur-/Ingenieurbüros/
technische Labore

631 11,9 9.026 8,5

Forschung und Entwicklung 127 8,7 10.085 39,3

Kreativdienstleistungen 287 5,1 5.529 8,9

Industrie 9.480 13,3 585.000 16,8

Dienstleistungen 9.106 10,4 218.475 12,9

Insgesamt 18.586 11,7 803.475 15,5

5–9 Beschäftigte 353 6,4 3.855 4,6

10–19 Beschäftigte 280 6,4 8.305 7,0

20–49 Beschäftigte 1.047 13,0 21.100 8,3

50–249 Beschäftigte 3.979 17,0 53.125 6,6

250–999 Beschäftigte 2.418 7,4 118.939 8,3

1.000 u.m. Beschäftigte 10.510 12,4 598.151 24,1
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Umsatzanteile mit neuen Produkten in Berlin und Deutschland, ausgewählte Branchen, 2024 in %

Die Umsätze der Berliner Unternehmen mit 
Produktneuheiten sind im Jahr 2024 von 19,4 auf 
18,6 Mrd. € gefallen. Diese Entwicklung verlief 
parallel mit der aller deutschen Unternehmen 
(nicht gezeigt). Der Anteil der Marktneuheiten 
an den Umsätzen mit Produktneuheiten lag 
bei 24,7 %. Die Umsätze mit Produktneuheiten 
verteilen sich etwa gleich auf die Sektoren In- 
dustrie und Dienstleistungen. Innerhalb der 
Sektoren sind sie recht unterschiedlich auf die 
einzelnen Branchen verteilt. Unter den TOP 6  

der Berliner Branchen mit den höchsten Umsät-
zen mit Produktneuheiten sind die in der Ein-
leitung gezeigten TOP 4 bei den FuE-Ausgaben, 
Pharma/Chemie/Kunststoffe, Elektroindustrie/
Instrumententechnik, Maschinen- und Fahr-
zeugbau und Software und Datenverarbeitung. 
Dazu kommen die Finanzdienstleistungen und 
die Medien. Nur zwei dieser sechs Branchen 
erwirtschaften höhere Umsatzanteile mit neuen 
Produkten als im deutschen Durchschnitt.
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Umsatzanteile mit Produktneuheiten von Berliner und deutschen Unternehmen in Mio. €

Anteile der Marktneuheiten am Umsatz mit Produktneuheiten Berliner und von deutschen Unter-

nehmen in %

Die Umsatzanteile mit neuen Produkten sind 
in Deutschland in den letzten drei Jahren kaum 
gestiegen, in Berlin sind sie sogar rückläufig. In 
Deutschland wie in Berlin bewegen sie sich im 
langjährigen Mittel um 15 ± 3 %. Der Anteil der 
Markneuheiten am Umsatz mit Produktneu-
heiten ist im langjährigen Trend steigend (von 
knapp über 20 % im Jahr 2013 auf aktuell knapp 
25 %), wobei er in Berlin etwas stärker schwankt 
als bundesweit.
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Dr. Christian Hammel leitet seit 2008 den Bereich 
Innovation Policies & Research der Technologie-
stiftung Berlin, für die er seit 1998 tätig ist. Zuvor 
war er wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Technischen Universität Berlin und am Hahn-
Meitner-Institut Berlin. Er studierte an der Freien 
Universität Berlin, promovierte 1996 im Fach 
Biochemie und absolvierte eine Weiterbildung 
am Schweizerischen Institut für Betriebsöko-
nomie. Seit 2008 ist er Herausgeber von über 50 
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Als (Co-)Autor verfasste er fünf Publikationen 
in Peer-reviewed Journals, weitere Beiträge für 
Fachzeitschriften, zwei Reports der Technologie-
stiftung sowie zahlreiche Blogbeiträge zu Techno-
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Die Technologiestiftung Berlin ist eine unab-
hängige und gemeinnützige Stiftung bürgerlichen 
Rechts. An der Schnittstelle von Zivilgesellschaft, 
Wissenschaft und öffentlicher Verwaltung enga-
gieren wir uns für innovative Stadtentwicklung 
und fördern die Entwicklung Berlins zu einem 
bedeutenden Technologiestandort. Die Stiftung 
veröffentlicht regelmäßig Analysen und Reports, 
organisiert Workshops und Veranstaltungen und 
entwickelt Werkzeuge, um den digitalen Wandel 
der Hauptstadt zu gestalten. 
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